KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	 Mathias Schätz


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	219
	Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur



Studienrichtung: 

	0640884



Matrikelnummer:

	UNALM Agraria


2. Gastinstitution:
	Peru


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     20 Aug  2012     bis     20 Dez  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)       
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Vor der Abreise sollte man sich früh genug um ein Studentenvisa kümmern. Man kann auch als Tourist einreisen, und dann an der österreichischen Botschaft in Lima das Touristenvisa in ein Studentenvisa umwandeln lassen. Dazu muss man ins Immigrationsbüro in Lima (Miraflores) gehen. Es funktioniert auch wenn man als Tourist einreist. Dafür bekommt man ein ein Visa für 3 Monate. Danach besteht die Möglichkeit vor Ablauf des Visas in ein angrenzendes Land zu reisen und wieder einzureisen. Dann bekommt man wieder 3 Monate Visa. Bei Überschreitung des Visas muss man bei der Ausreise aus dem Land für jeden Tag den man das Visa überzieht 1 US Dollar zahlen.


	8. Gastinstitution
	Die Unalm ist eine öffentliche Universität in Peru. Das bewässerte Gebiet der UNALM ist eine grüne Insel in Lima. Ich bin bei einer peruanischen Familie untergekommen. Camela arbeitet an der UNALM  und hat auch einen Teil ihres Hauses vermietet. Die Universität befindet sich in La Molina. Von meinem Wohnbezirk San Borja waren dies ca. eine halbe Stunde mit dem Bus. Das Bussystem scheint anfangs sehr chaotisch. Wenn man es jedoch besser kennt, kann man Direktbusse zur Uni finden.

Lima ist  in Peru sehr zentral gelegen. Busse und Flüge gehen immer von 
Lima aus oder machen zumindest einen Stopp.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmaier hat mir am ZIB sehr gut bei den bürokratischen Dingen die beim Joint studys Studium zu erledigen sind geholfen. 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    Tutor
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Mein Tutor und Prof. Jorge Chavez der am Insitut Forestales beschäftigt ist, hat mir bei der Auswahl der Kurse und Bürokratie an der UNALM geholfen. Finanzielle Unterstützung von der Boku hab ich nicht bekommen. Iskriptionsgebühren wurden von der Boku übernommen. Von der Stipendienstelle bekam ich einen Reise und Aufenhaltszuschuss.  


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ohne Spanischkenntnisse wird es schwierig. Einige Professoren können auch gut Englisch. Unterrichtssprache ist Spanisch. Dadurch dass hier nur spanisch gesprochen wird, merkt man schnelle fortschritte in der Sprache.  


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Cachimbos sind die Studierenden die sich zum ersten mal an der Uni inskribieren. Dazu gab es eine Aufnahmezeremonie. 
Alle Austauschstudierenden wurden auch dazu eingeladen. Gute Möglichkeit um Kontakte mir Kollegen zu knüpfen. 



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
      €

davon:

	Unterbringung
	 170
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Feiern
	 0
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Meine Professoren waren sehr freundlich und direkt. Meine Spanischkenntnisse haben sich gut weitentwickelt. Die Aufgabenstellungen waren sehr stark auf Perú bezogen, dadurch konnte ich Geschichte und Gegenwart des Landes kennenlernen.Den ablauf der Uni in einem anderen Land kennenzulernen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Internationale Kontakte und Freunde.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Da es  am  Institut Forestales an der UNALM anscheinend eine Unterbesetzung der Professoren gibt, gab es des öffteren Verschiebungen von Lehveranstaltungen. Termine die Donnerstag sind wurden auf Samstag verschoben. Es gab auchTerminverschiebungen von Prüfungen und Abschlusspräsentationen.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Da die Kurse an der Agraria sehr zeitintensiv sind und auch in spanischer Sprache, konnte ich nicht so viele Kurse wie an der Boku in diesem Zeitraum absolvieren. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe 3 Vorlesungen aus der Studienrichtung “Forestales“ besucht. (Oekoturismus, Areas naturales Protegidas, Arboricultura Urbana). Eine Vorlesung habe ich aus der Studienrichtung „Ingeneria Ambiental“ belegt. Dieses Privileg haben nur Austauschstudenten. Mein Prof. und Tutor Jorge Chavez half mir bei meinem Stundenplan. Mit meinen 4 Kursen + und Spanischkurs war ich gut ausgelastet. Es gab des öffteren Referate zu halten. Ausserdem gibt es zwischen- und Abschlußprüfung. 

Ecoturismo y Manejo de Areas Para Recreation: Dieser Kurs beinhaltet einen theoretischen Teil über Ökoturismus. Es gab Gastprofessoren die über Ökoturismusbetriebe in Peru sprachen. Dazwischen mussten Referate z.B über geschützte Gebiete in Peru gehalten werden. Eine 4 tägige Exkursion war ebenfalls im Kurs enthalten. 

Areas Naturales Protegidas: In diesem Kurs geht es um die verschiedenen Wekzeuge um auf  National und Internationaler Ebene um Natur zu schützen.  National Park, Ramsa, Biosphärenpark. Es sind Referate mit Powerpoint präsentation und Zwischen und Abschlussprüfung zu absolvieren.
Arboricultura Urbana Y Areas Verdes: Im Theoretischen Teil geht es um die Bäume von Peru mit Zwischen und Abschlussprüfung. Der praktische Teil beinhaltet: zeichnen von Perspektiven, Pflanzendarstellungen, Autocad, Modellerstellung mit zwischen-  und Abschlusspräsentation.

Planification Ambiental: In diesem Kurs werden Wissenschaftliche Berichte im Kurs und als Hausaufgabe durchgelesen. Es wird dabei auf die Problematik in Peru hingewiesen. Entwaldung, Abbau von Rohstoffen in Minen,  Wechsel des Gebrauch des Bodens, Müllproblematik, fehlen von grünen Inseln in den Städten. Die versprochene  Exkursion wurde nicht eingehalten. Fast jede Stunde gab es Überprüfungen zu lesenden Texten. Fragebögen mussten entwickelt werden und Befragungen durchgeführt werden. Es gab auch zwischen-  und Abschlussprüfung





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Land und Leute kennenzulernen. Freundschaften zu knüpfen. Sprache zu perfektionieren. Fachliche kompetenz zu erweitern. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die Hilfsbereitschaft der von Profesoren und Studierenden annehmen. Für Sportkurse gibt es auch Creditos. Bei Durchfallproblemen zu einem Arzt gehen. Kohletabletten mitnehmen. Moskitoschutz ist nur in Teilen Perus nötig und kann Vorort billiger gekauft werden. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
2

